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Mögliche Sofortmaßnahmen zur Entschärfung der Stickoxid-Situation in Mitglieds-
städten des Deutschen Städtetages – exemplarische, nicht vollständige Aufzählung:  
 
Die Stadt Aachen würde bei einer Förderung durch den Mobilitätsfonds von Bund und Au-
tomobilindustrie beispielsweise rasch Ladesäulen in Wohnquartieren, auf Supermarktflächen 
und in Parkhäusern einrichten und E-Fahrzeuge bei Parkflächen privilegieren. 
 
Die Stadt Bielefeld würde umgehend den Einsatz von Brennstoffzellenbussen testen.  
Es liegen fertige Pläne vor, um die Verkehrsführung auf einem Platz im vielbefahrenen  
Innenstadtbereich zu verändern und dort das Verkehrsaufkommen zu reduzieren. 
 
Die Stadt Bochum beabsichtigt, 6 E-Fahrzeuge zu erwerben. An einem Emissionsschwer-
punkt sollen Flächen entsiegelt, Mittelinseln begrünt und Mooswände errichtet werden. 
 
In der Landeshauptstadt Düsseldorf könnte man sofort u.a. Solarcarports für die Betriebshöfe 
beschaffen, die Ampelsteuerung an einer Hauptverkehrsstraße für einen besseren Verkehrs-
fluss anpassen, sowie eine Mobilstation an einem Verkehrsknotenpunkt und passender Mobi-
litäts-App zum Umstieg auf umweltfreundliche Verkehrsmittel einrichten. 
 
Die Stadt Freiburg im Breisgau möchte als Sofortmaßnahme die Umstellung einer Buslinie 
auf E-Busse vorzeitig umsetzen. 
 
Die Hansestadt Hamburg könnte unmittelbar die Umstellung von Busbetriebshöfen auf elekt-
rische Ladeinfrastruktur angehen. Die Stadt würde die automatische Fahrgasterfassung und 
digitales Ticketing testen sowie die Beschaffung von Euro 6-Bussen und Elektrobussen vor-
ziehen. 
 
Die Landeshauptstadt Kiel möchte das vollelektrische Angebot bei Carsharing-Anbietern und 
die Ladeinfrastruktur ausbauen sowie eine Fahrradakkuladestation und neue überdachte Fahr-
radparkplätze errichten. 10 Hybridbusse sollen gekauft werden. 
 
Die Stadt Köln möchte kurzfristig Mobilitätsstationen aufbauen, den ÖPNV und andere Ver-
kehrsmittel vernetzen sowie übergreifende Informations- und Bezahlsysteme einrichten. 
Außerdem sollen mehr als 1.000 neue öffentliche Fahrradabstellplätze entstehen und die 
E-Ladeinfrastruktur ausgebaut werden. 
 
Die Stadt Ludwigshafen am Rhein möchte den Verkehrsrechner aufrüsten, um damit zentral 
ein umweltorientiertes Verkehrsmanagement in der Stadt zu steuern. Die Busflotte soll 
schneller mit Euro 6 -Fahrzeugen mit Hybridantrieb erneuert werden. 
 
Die Landeshauptstadt Mainz würde kurzfristig 98 Dieselbusse mit Filtertechnologie zur Re-
duzierung der realen Emissionen nachrüsten und weitere 23 Busse vorgezogen neu 
beschaffen. Außerdem könnte sie 100 Nutzfahrzeuge der Behörden und der Abfallwirtschaft 
(z.B. LKW, Pkw, Geräte, Maschinen) auf emissionsarme- und emissionsfreie Antriebe um-
stellen.  
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Die Landeshauptstadt München würde umgehend ein Pilotprojekt beginnen für leichte Nutz-
fahrzeuge wie batteriebetriebene Kehr- und Baumaschinen und mit Herstellern 
zusammenarbeiten. Tram- und U-Bahnen zur Erweiterung des ÖPNV-Angebotes würden so-
fort ausgeschrieben werden. 
 
Die Stadt Nürnberg würde umgehend weitere Mobilitätsstationen einrichten mit Stellplätzen 
für Carsharing, Fahrräder und Verleih an Haltestellen des ÖPNV. Außerdem sollen die Bus-
flotte auf elektrischen Antrieb umgestellt und zusätzliche Straßenbahnzüge und U-Bahnwagen 
angeschafft werden.  
 
Die Stadt Reutlingen möchte unverzüglich 20 Batteriebusse beschaffen und damit das Stadt-
busnetz um 10 neue Buslinien erweitern mit erwarteten 2 Millionen neuen Fahrgästen 
jährlich. Außerdem sollen 20 E-Ladesäulen im Stadtgebiet aufgebaut werden. 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart würde neben vielen anderen Maßnahmen umgehend weitere 
vollelektrische Fahrzeuge, Pedelecs und eRoller für Stadtverwaltung und Stadtwerke beschaf-
fen. Außerdem möchte die Stadt eine Abwrackprämie für Mopeds und Motorräder (Krafträder 
mit Zweitaktmotor) bei Kauf eines Elektro-Zweirades anbieten. 
 
Die Landeshauptstadt Wiesbaden will beginnen, die komplette Flotte von 221 Dieselbussen 
durch batteriebetriebene E-Busse zu ersetzen, Fahrzeuge für die CityBahn beschaffen und das 
neue, gemeinsam mit Mainz betriebene Fahrradvermietsystem mit 500 E-Bikes ausbauen. 
 


